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Mehr „Fallex^-Denken in der Wirtschaft

f ^ lle x  66. B undes- u n d  L andesm inister, B u n d estag sab g eo rd n e te , M in isteria l- 
beam te und  A n g e s te llte  sow ie S tabsoffiziere d e r  B un d esw eh r n ah m en  K urs 

au f das A h rta l. S ie e ta b lie r te n  sich im  geheim en  B efeh lsbunker d e r B u n d esreg ie­
rung, von  dem  aus im  V erte id ig u n g sfa ll d ie  R eg ie rungsgeschäfte  b e trie b e n  w erd en  
sollen. In  d e r  E ifel w u rd e n  im  In te resse  a lle r  B ürger M aß n ah m en  und  V e rh a lten s­
weisen fü r den  m i l i t ä r i s c h e n  N otfa ll d e r  Z u k u n ft geprob t. Zur gleichen 
Zeit sucht in  d en  te ilw e ise  v e rw a is ten  B onner A m tss tu b en  B undesfinanzm in ister 
Rolf D ahlgrün  e in en  H a u sh a lt zu ordnen, d e r  n icht zu le tz t auch durch S u b v en tio ­
nen  in U nord n u n g  g eb rach t w o rd en  ist, d ie  au f das  K onto  in  w i r t s c h a f t ­
l i c h e  N o t g e ra te n e r  U n te rn eh m en  gew isser B ranchen gehen . K eine P robe für 
den Ernstfall. H ie r — sow oh l im  B undeshaushalt als auch be i je n e n  U n tern eh m en  
—  ist d er F a llex  b e re its  e in g e tre ten .

Es drängt sich n u n  d ie F ra g e  auf, ob es auch e ines B onner B unkers bedarf, v o n  dem  
aus bei p a r tie lle n  S tru k tu rk r ise n  d er W irtschaft —  d ie  B etonung  lieg t d ab e i auf 
partiell —  einze lne U n te rn e h m er H ilfe in  Form  v o n  S teu e rg e ld e rn  e rw a rte n  d ü r­
fen. Ist es in  e in e r M ark tw irtsch aft nicht Pflicht des U n ternehm ers, se in e  e igene 
V orsorge fü r d ie  Z u k u n ft zu  treffen? Die p e rm a n en te  H ochkon junk tu r, d ie  nun  
bald  zwei J a h rz e h n te  d au e rt, h a t uns dazu  v erfü h rt, au ssd ilie ß lid i in  d er G egen ­
w art zu d en k en  u n d  zu  h an d e ln . S tetes w irtsd ia ftlich es W a d is tu m  heß  den  k riti-  
sd ien  Blick fü r Z u k ü n ftig es  abstum pfen. D rohen  v ie lle ich t so g a r u n se re  W irt­
schafts-Führer zu  B ü ro k ra ten , zu  b loßen  V e rw a lte rn  d e r  P rob lem e d e r  G eg en w art 
zu werden? In d esse n  w ird  d ie  Z ukunft nicht m eh r n u r  durch W achstum , sondern  
m ehr a ls -b ish e r  v o r  a llem  durch V erän d e ru n g e n  gekennze ichnet se in : n eu e  P ro ­
dukte w e rd en  solche ab lö sen , d ie  jah rzeh n te lan g  das M a rk tb ild  g ep rä g t h aben ; 
ganze W irtschaftszw eige  w e rd e n  ein  neu es G esicht bekom m en. H a t m an  sich bei 
u n s auf e in e  so ld ie  E ntw ick lung  e ingestellt?  W a s geschieht, w en n  plö tzlich vö llig  
unerw arte te  v e rä n d e r te  K o n ste lla tio n en  v o r  d er T ü r stehen? D er Ruf nach S ub­
ventionen! W o  b le ib t d ie  eigene , die u n te rnehm erische  V orsorge , d ie  g ew ä h r­
leistet, daß m an  fü r das  A u ftre te n  v e rä n d e r te r  M a rk ts itu a tio n en  g ew a p p n e t ist?

J e  ungew isser d ie  Z u k u n ft ist, desto  n o tw en d ig er w ird  es, a lles  zu tun , um  m ehr 
G ew ißheit ü b e r  sie  zu  e rfah ren . Beim U n ternehm er b ed in g t d ies e ine  m eh r v o ra u s ­
schauende, v o ra u sd e n k e n d e  und  v o rau sp la n en d e  In itia tiv e . A ls In stru m en t, das 
entsprechende W issen  zu  e rlan g en , b ie te t sich d ie  P ro je k tio n  an. Ih r  Z iel is t das 
O ffenlegen k ü n ftig e r  w irtschaftlicher Entw icklungen, d as  w en ig s ten s n äh e ru n g s­
w eise V o rau ssch ätzen  gesam tw irtschaftlicher T rends, b ran ch en m äß ig er V erläu fe  
sow ie u n te rn e h m en sb ez o g en e r M ark tv o lu m en  u n d  M a rk ta n te ile . D ie P ro jek tio n  

. liefert som it d ie  E rk e n n tn isse  ü b e r d ie  Z ukunft, au f d e re n  B asis sich e in  erfo lg­
reiches V o rg e h en  beim  E in tre te n  bes tim m ter S itu a tio n en  p ro b en  läß t. D as aber 
gerade is t es, w as u n se re  W irtschaft h eu te  brauch t: e ine  P robe  fü r d en  w irtschaft­
lichen N otfall, fü r d en  F all, daß  die U m sätze e ines P ro d u k te s  o d er e ines  U n te r­
nehm ens rück läufig  sind , fü r  den  Fall, daß e ine  g esam te  B ranche K risenerschei­
nungen zeigt.

Daß in d e r  W irtschaft v ie lfach  noch nicht geschieht, w as  au f po litisch -m ilitä rischer 
Ebene als F a llex -Ü bung  se it gerau m er Z eit S e lb stv erstän d lich k e it gew o rd en  ist,
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lieg t a n  d e r feh len d en  Einsicht d e r  U n tern eh m er fü r d ie  W ich tigkeit solcher Z u­
kunfts-Ü bungen , w en ig e r am  In stru m en tariu m . V olksw irtschafts- u n d  B e trieb sw irt­
schaftsleh re h ab en  im  Z usam m engehen  m it a n d e ren  D iszip linen  ein  ganzes 
B ouquet w e rtv o lle r  p ra k tik a b le r  P ro g n o sev erfah ren  und  Ü bungstechn iken  in  Form  
v o n  P lan sp ie len  geschaffen, d ie  es n u n m eh r v o n  d e r  W irtschaftsp rax is  a llgem ein  
an zu w en d en  gilt. D ie F o rd e ru n g  rich te t sich som it an  d ie v o n  d er n ah ezu  u n u n te r­
b rochenen  w irtschaftlichen  A u fw ärtsen tw ick lu n g  v erw ö h n te n  U n ternehm er, sich 
e in  v e rm e h rte s  „F allex”-D enken  anzueignen .

U n te rn eh m er h a b e n  eben falls  Ü bungen  abzuhalten , Ü bungen  fü r zukün ftige  v e r ­
ä n d e r te  M ark tlag en . Z u d iesem  Zw eck m ü ssen  sie  P ro je k tio n e n  fü r e in e  h in re i­
chende A nzah l m öglicher a lte rn a tiv e r  w irtschaftlicher S itu a tio n en  d e r  Z ukunft 
d u rchsp ie len  u n d  je w e ils  a d ä q u a te  A k tions- u n d  R eak tionsm öglichkeiten  h y p o ­
the tisch  erp roben . S onst k a n n  es ih n en  e rg e h en  w ie  der S tah lin d u strie . A lle rd ings 
h a t m an  h ier, w en n  auch v e rsp ä te t, d ie  K onsequenzen  gezogen, indem  m an  sich 
dem  b is lang  u n g ew o h n te n  G eb ie t d e r  M ark tfo rschung  u n d  A b satzp ro g n o se  z u ­
w en d e t. N u r w er rech tze itig  se in e  Z ukunfts-Ü bungen  ab g e h a lten  h a t, w ird  be i 
einem  E in tre ten  des F allex , se i es in  d e r A lte rn a tiv e  x, y  od er z, d ie  „N o tstands"- 
P läne  in  d e r  Schublade haben , d ie  ihm  ein  ü b e r le b e n  u n d  e in  erfo lgreiches W e ite r ­
b es teh e n  durch schnelles A n p assen  an  u n d  U m stellen  au f n eu e  v e rä n d e r te  M a rk t­
s itu a tio n en  sichern. D ie A lte rn a tiv e n  x, y  od er z s te h en  dabei als B eisp ie le  fü r den  
F all e in e r  v erschärften  ausländ ischen  K onkurrenz, e ines A uftragsrückgangs e in ­
ze ln e r A b n eh m erk re ise  od er e ines A ufkom m ens vö llig  n eu er, bis d ah in  u n b e ­
k a n n te r  S u b stitu tio n sp ro d u k te .

D en V orw urf, d e r den  U n te rn eh m ern  gem acht w urde , g ilt es n u n  ebenso  g eg en ­
ü b e r d e r  am tlichen  W irtsch a ftsp o litik  zu erheben . Auch d er S taa t m uß a lte rn a tiv e  
P ro je k tio n e n  au fste llen  u n d  en tsp rechende  rea listische A k tionsp rog ram m e fo rm u­
lie ren . D as d ü rfte  zum  e in e n  d ie W irtsch a ftsp o litik  d er B un d esreg ie ru n g  se lbst 
befruch ten . Z um  an d e ren  aber —  u n d  das s te h t h ie r  im V o rd e rg ru n d  d er Be­
trach tu n g  —  is t d ie  H erau sa rb e itu n g  solcher w irtschaftspo litischer S tra teg ien  den  
e in ze ln en  U n te rn e h m ern  e in e  n o tw en d ig e  O rien tie ru n g sh ilfe . S ie b ed ü rfen  d e r ­
a r tig e r  D aten , d a  sie  d ie se  a ls  ex o g en e  V aria b le  in  ih re  u n te rn eh m erisch en  P ro ­
je k tio n e n  e in b au en  m üssen . D enn  sich än d e rn d e  G rößen  d er W irtschaftspo litik  
b ild en  a l te rn a tiv e  S itu a tio n en  in  ih ren  Z ukunfts-Ü bungen . D en  V e rtre te rn  d e r 
W irtsch aftsp o litik  se i d ah e r em pfohlen , sich in te n s iv  d e r  E ra rb e itu n g  g esam tw irt­
schaftlicher P ro je k tio n e n  zu w idm en, w ie auch d ie  V erb än d e  als B indeglied  zw i­
schen G esam tw irtschaft u n d  U n tern eh m en  sich v erm e h rt d e r  B ranchenprognose 
an n eh m en  so llten . D as w ü rd e  das  „F allex"-D enken  als In stru m en t u n te rn e h m e ­
rischer Z u k u n ftsv o rso rg e  en tscheidend  fö rdern . Wolfgang K. A . Disch
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